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VORWORT DES BÜRGERMEISTERS

Vieles ist anders in dieser Zeit, so auch die Juni 2020-Ausgabe unserer Gemeindezeitung. Erstmalig 
befindet sich im Mittelteil ein herausnehmbarer Folder mit Werbeanzeigen von Gewerbebetrieben aus 
Lenzing. 
Gemeinsam mit dem Wirtschaftsforum Lenzing fördern wir diese Aktion im Sinne einer nachbar-
schaftlichen Gemeinsamkeit. Der Sinn dahinter ist ganz einfach: Eine Anregung zum Nachden-
ken über Regionalität, auch und vor allem beim Kauf von Produkten und Dienstleistungen, wel-
che in unserer Gemeinde angeboten werden. Eine Unterstützung für Betriebe, die teils schwer 
durch die Corona-Krise zu leiden hatten - oder meist noch haben.

Anders war für uns in den letzten Monaten auch der Umstand, der die Reduzierung fast aller sozialen 
Kontakte mit sich brachte. Manchmal, vielleicht auch innerhalb von Familien, wo der gewohnte Um-
gang sogar gegen Null akzeptiert werden musste. 
Die Maßnahmen und Regelungen, die unsere Bundesregierung gesetzt hat, haben glücklicherweise 
rasch Wirkung gezeigt.

Ein großes Lob möchte ich in diesem Zusammenhang unseren Bürgern seit Beginn der Pandemie bis 
heute aussprechen. Die hohe Selbstdisziplin beim Umgang mit den verordneten Einschränkungen war 
zum überwiegenden Teil vorbildhaft. 
Ein herzliches Dankeschön sei auch an die Mitarbeiter des Gemeindeamtes ausgesprochen: Und zwar 
haben wir im Rathaus schon vor Inkrafttreten der ersten Verordnungen einen „Corona-Krisenstab“ un-
ter der Leitung von Gemeindeamtsleiter Mario Schneeberger eingerichtet. Daher mussten wir nicht 
reagieren, sondern konnten sehr rasch agieren und Maßnahmen der Bundesregierung in Lenzing 
 umsetzen.

Natürlich war so manche Restriktion, vor allem die Maßnahmen im Alten- und Pflegebereich für alle Be-
teiligten sehr hart und für manche auch nicht immer verständlich. Aber es hat sich bis heute ausgezahlt 
unsere Schwächsten der Gesellschaft zu schützen.
Aus heutiger Sicht (Redaktionsschluss) gibt es nach und nach Lockerungen durch die Regierung, so-
dass auch in Lenzing nachgezogen wird.
Die Kindergärten und Volksschulen sind wieder geöffnet; auch die Entsorgung von Gras- und Strauch-
schnitt hat sich wieder normalisiert. Das Rathaus wird den Parteienverkehr langsam wieder hochfah-
ren, usw. 

In den nächsten Monaten wird sich aber auch zeigen, welche finanziellen Auswirkungen die Maß-
nahmen der Regierung auf die Gemeinden haben werden. Vor allem ist eine Reduzierung der Kom-
munalsteuereinnahmen für Lenzing gegeben. Die Lenzing AG hat am textilen Faser-Sektor durch die 
Einkaufsbeschränkungen bei Fertigprodukten zurückgekoppelte Produktionsbeschränkungen, was zu 
Kurzarbeit führte. 
Aber auch das mittelständische und kleinstrukturierte Gewerbe ist betroffen, je nach Produktrichtung 
schwächer oder stärker.
Zu den erwartenden Mindereinnahmen werden im Gegenzug die Ausgaben steigen, welche wir nicht 
selbst verantworten, wie z.B. der Krankenanstalten-Beitrag. 

LIEBE LENZINGERINNEN UND 
LENZINGER, LIEBE JUGEND!
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VORWORT DES BÜRGERMEISTERS

Ihr

Bürgermeister Ing. Rudolf Vogtenhuber

Ich wünsche mir von Land und Bund ähnliche Unterstützung für uns Kommunen, wie sie es für Un-
ternehmen vorsehen und uns finanziell genau so kräftig unter die Arme greifen. Denn vor allem die 
Gemeinden mit ihrer Investitionstätigkeit sind es, die für viele Branchen wohl der Rettungsanker 
aus der Krise sein können und werden. Ich hoffe, dass das angekündigte Hilfspaket für Städte und 
Gemeinden auch wirklich bald geschnürt und gerecht verteilt wird. 
Gerade wohl auch, weil das Land OÖ, Gemeinde- und Städtebund die Gemeinden aufrufen, nicht die 
Rollläden herunterzulassen, vor allem nicht bei Investitionen die finanziell gesichert sind. 

Abschließend noch einmal ein großes Dankeschön an die gesamte Belegschaft der Gemeinde, allen 
voran Amtsleiter Mario Schneeberger.
Aber auch ein wiederholtes Danke an alle systemerhaltenden Berufe, zu denen ich auch alle Mitarbeiter 
unseres Alten- und Pflegeheimes, an der Spitze mit Heimleiter Dr. Franz Dachs, PDL Doris Wuschko und 
Küchenchef Andreas Aichhorn, zählen darf. 
Die große Hilfsbereitschaft innerhalb der Bevölkerung, der Polizeiinspektion, der Feuerwehren, der Ärz-
teschaft, der Apotheke, der Nahversorger, etc. hat mich beeindruckt, vor allem da sie selbst der Anste-
ckungsgefahr ausgesetzt waren und möglicherweise noch sind. 

Aber noch ist der normale Alltag ein Stück weit entfernt. Derzeit sind Gesichtsmasken und Abstandsre-
geln allgegenwärtig (Stand: 5. Juni 2020) und werden uns noch eine Weile begleiten. 

Welche Herausforderungen uns noch bevorstehen, wird die Zeit mit sich bringen. Ich bin mir sicher, wir 
werden sie gemeinsam bewältigen.

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen Sommer. Vielleicht genießen Sie unsere wunderschöne Umge-
bung, aber vor allem geben Sie auf sich acht und bleiben Sie gesund.
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

KINDERGARTEN BURGSTALL IN UNTERACHMANN

Trotz der „Corona-Krise“ und den damit verbundenen Bauunterbrechungen wird der neue Kindergarten pünktlich 
zum Start der neuen Saison 2020/21 fertig.
Der Kindergarten ist für 7 Gruppen (davon 1 Krabbelstubengruppe) ausgelegt. Derzeit sind die Innenarbeiten in der 
Fertigstellungsphase. Mit den Außenanlagen wird im Juni begonnen. Der Kindergarten wird Heimstätte für 130–140 
Kinder und nach den derzeitigen modernsten Gesichtspunkten ausgestattet werden.
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

BAUTEIL B IN LENZING MITTE
Bereits im letzten Stockwerk angekommen, ist der abschließende Bau des GSG-Wohnprojektes „Lenzing Mitte“ roh-
baumäßig fast fertig. Mit insgesamt 200 Wohnungen in der gesamten Anlage ist es das wohl größte Bauvorhaben der 
Nachkriegszeit in unserer Gemeinde. Im Erdgeschoß befindet sich mit dem Nahversorger M-Preis eine wohl für das 
Zentrum stark herbeigesehnte Einrichtung.
Trotz mehrwöchiger Unterbrechung (Corona) ist auch hier aus heutiger Sicht der geplante Geschäfts-Eröffnungs-
termin (Dezember 2020) gesichert.
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

AGERMÜHLENWEG

Das Freizeitprojekt Agermühlenweg ist fertig. Der Pavillon vis a vis der Wengermühle ist platziert und gibt Einblicke 
von der Vergangenheit in die Zukunft. Die Mühlen mit angeschlossenen Sägewerkstätten waren zum Teil die Vor-
läufer der Industrialisierung unseres Gebietes, von Getreidemühlen bis zu letztendlich Papier- und Zellstofffabriken.

Herrliche Ausblicke auch auf die Ager kann man entlang des Weges entdecken.
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

DIENSTLEISTUNGSZENTRUM
Die Platzfreimachung (Bestandsabbruch) ist inklusive der Probebohrungen (Bodenbeschaffenheit) abgeschlossen. 
Der Errichtungsauftrag ist an den Totalübernehmer vergeben.
Aber gerade bei diesem Projekt hat uns die Corona-Pandemie die längste Unterbrechung beschert, da nach erfolgter 
Ausschreibung der Gewerke keine weiteren notwendigen Verhandlungen mehr durchgeführt werden konnten. Wir 
erwarten auch hier eine raschest mögliche Fortsetzung des Projektes und zwar ganz im Sinne der Empfehlungen von 
Land Oö. sowie Gemeinde- und Städtebund, da Kommunen wichtige Investoren sind. Vor allem für die Regionalwirt-
schaft sind die Gemeinden wichtige Auftraggeber.
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

GESUNDE KÜCHE IM ALTEN- UND PFLEGEHEIM LENZING

Dr. Franz Dachs

Das Alten- und Pflegeheim (APH) Lenzing hat vom 
Land OÖ die Auszeichnung „Gesunde Küche“ erhal-
ten. Diese Auszeichnung ist eine Art Markenzeichen 
und steht für ernährungsphysiologische Qualität 
sowie für regionale und saisonale Küche.

Die APH-Küche bietet den Bewohner/innen ein ab-
wechslungsreiches, ausgewogenes und dem jeweili-
gen Alter und Gesundheitszustand entsprechendes 
Essen. Das zehnköpfige Team der APH Küche bereitet 
das ganze Jahr hindurch, täglich mehr als 400 Essen zu.
„Hausmannskost, gesund und verträglich zubereitet, 
begeistert nicht nur unsere Bewohner/innen, sondern 
auch viele Senioren, die von uns mit Essen auf Rädern 

beliefert werden“,  freut sich Küchenchef Andreas Aich-
horn.
Darüber hinaus erhalten auch Kinder und Jugendliche 
in Kindergärten und Schulen, sowie Gemeindebediens-
tete und auch andere Organisationen, Speisen aus der 
APH-Küche, die mit ihrer gezielten Zusammenstellung 
und Zubereitung einen aktiven Beitrag zu einem be-
wussten Lebensstil ermöglichen.

DIEBSTÄHLE AM FRIEDHOF LENZING

Mit Bedauern musste in den vergangenen Wochen fest-
gestellt werden, dass am Friedhof Lenzing sowie auch 
am Urnenfriedhof vermehrt wieder Blumenschmuck 

Vize-Bgm. Mascha Auracher
Kulturreferentin

von Gräbern entwendet wurde.  
Vielleicht waren ja auch Sie davon betroffen?
Dies ist ein absolutes „No-Go“! Da die Friedhofsanlage 
so weitläufig und zu jeder Zeit zugänglich ist, können 
der/die Täter leider ungehindert zu Werke gehen.
Wir verurteilen dieses Vorgehen natürlich aufs Äußerste 
und hoffen, dass sich die Situation wieder beruhigt. 
Der Friedhof soll ein Ort der Ruhe und der Erinnerung 
sein – fernab von Ärger und Zorn über gewissen- und
charakterlose Mitmenschen.
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KULTUR

GEDENKFEIER IM KLEINEN KREIS

Gerade 2020 wäre ein Jahr gewesen, um auf die  Ge-
denkfeier anlässlich der Befreiung der Konzentrations-
lager ein besonderes Augenmerk zu legen. 75 Jahre ist 
es mittlerweile her, dass der Zweite Weltkrieg im Mai 
1945 beendet, die Konzentrationslager befreit wurden 
und die Grausamkeiten des Krieges ein Ende fanden. 
Leider mussten aufgrund der Corona-Krise alle Veran-
staltungen abgesagt werden. Daher haben Vertreter 
des Mauthausen Komitees Vöcklabruck im kleinen Kreis 
an den Gedenkstätten im Bezirk – so auch in Lenzing –

Vize-Bgm. Mascha Auracher
Kulturreferentin und 

Mitglied des Mauthausen Komitees  Vöcklabruck

Blumen niedergelegt und eine Gedenkminute an die  
Opfer des Nationalsozialismus begangen. Auf Face-
book und Instagram wurde einem breiterem Publikum 
diese  Aktionen bekanntgemacht. 
Vielen Dank an das Mauthausen Komitee Vöcklabruck 
für diese Initiative!

KULTURELLES LEBEN IN ZEITEN DER CORONA-KRISE
Liebe Lenzinger, liebe LenzingerInnen, liebe Jugend!

Mittlerweile ist es bereits mehr als 3 Monate her, dass die Corona-Krise unser Land getroffen hat. Nichts ist mehr so 
wie vorher. Leider trifft diese Krise auch das kulturelle Leben und so haben es uns die Verordnungen der Bundesre-
gierung  leider unmöglich gemacht, geplante Veranstaltungen durchzuführen. Betroffen waren bis jetzt u.a. der Frie-
denstag, die Gedenkfeier beim Gedenkstein Pettighofen, 2 Konzerte des Philharmonia-Zyklus, das Frühlingskonzert 
unserer Werksmusikkapelle, Kabarett, Kurzfilmfestival, das Krimifestival, die Eröffnung des Agermühlenweges und 
viele weitere Veranstaltungen von Gemeinde, Vereinen und Kirche. Einige mussten komplett abgesagt werden, für 
manche wird es im Herbst oder später voraussichtlich einen Ersatztermin geben, über den sie natürlich rechtzeitig 
informiert werden.

Wir können nur hoffen, dass zumindest ab Spätherbst wieder halbwegs Normalität einkehren wird. Trotz gewisser 
Lockerungen gibt es aber vor allem für Veranstaltungen mit mehreren hundert Besuchern spezielle Sicherheitsvor-
kehrungen. Aus diesem Grund wird sich auch erst in den nächsten Wochen entscheiden, ob z.B. „Lenzing is(s)t bunt“ 
stattfinden wird oder nicht.

Der Kulturausschuss wie auch die Lenzinger Vereine sind natürlich interessiert, Ihnen so bald wie möglich wieder 
ein abwechslungsreiches Programm zu bieten und  freuen uns schon, wenn das gesellschaftliche  Leben in unserer 
Marktgemeinde  wieder ins Laufen kommt.

Aktuelle Informationen zu allen Veranstaltungen finden Sie auf der Homepage der Marktgemeinde Lenzing unter: 
www.lenzing.ooe.gv.at

Liebe Grüße und bleiben Sie gesund!

Vize-Bgm. Mascha Auracher
Kulturreferentin
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

GEGENSTÄNDE UND FUNDSTÜCKE FÜR DAS NEUE 
 MUSEUM LENZING GESUCHT! 

Machen Sie sich in Ihrem Keller und Dachboden auf die 
Suche nach alten Fotos, Broschüren und Gegenstän-
den, die vom Leben in Lenzing des letzten Jahrhun-
derts erzählen. Um für das Museum relevant zu sein, 
müssen diese Dinge nicht zwingend wertvoll sein. Toll 
wäre es, wenn die Objekte mit Ereignissen oder persön-
lichen Erinnerungen verknüpft sind.

Was wird gesucht?
Gegenstände des Alltags und des Arbeitslebens, wie 
z. B. Arbeitsbekleidung, ein erster Walkman, die An-
gel des Großvaters, Urkunden, Tagebücher, Souvenirs, 
 Erinnerungsstücke, kleine Möbelstücke und vieles 
mehr.

Einblicke in das Privatleben von damals
Wie verbrachten Sie ihre Jugend? Wie wurden Feste ge-
feiert und die Freizeit verbracht? Welche Hobbys hatte 
man? Haben Sie vielleicht etwas „Typisches für die Re-
gion“ zu Hause, dass Sie gerne dem Museum zur Verfü-
gung stellen möchten? Gerne auch als Leihgabe!

Die junge Gemeinde Lenzing entwickelte sich im letz-
ten Jahrhundert von einer Agrargemeinde zu einer 
starken Industriegemeinde. 
Die Veränderungen, die diese Entwicklung mit sich 
brachten, werden anhand von Themen zu verschiede-
nen Aspekten der Umwelt und des sozialen Lebens im 
Museum aufgegriffen und sichtbar gemacht.

Wir suchen auch nach Ihren Erzählungen, Erinne-
rungen und ihrem Wissen! 
Ein multimedialer Bereich mit Fotos, Videoclips und 
 Audio-Dokumenten soll sinnvoll die Ausstellung und 
die Sammlung ergänzen.

Im Museum werden auch der Astronomische Arbeits-
kreis Salzkammergut und der Verein der Siebenbürger 
Sachsen eine neue Heimat finden. Im Rahmen eines eu-
ropäischen Kooperationsprojektes mit der LEADER-Re-
gion Eislek in Luxemburg werden erstmalig neue di-
gitale Möglichkeiten im Museum Lenzing genutzt. So 
zum Beispiel eine VR-Brille (Virtual Reality). Mit dieser 
wird eine Zeitreise von 5.000 Jahren Geschichte über 
 Lenzing und die Attersee-Attergau-Region ermöglicht. 
Darin enthalten sind auch die Themen „Leben im Pfahl-
baudorf“ und „Die Entstehung des Attersees“. Unter-
stützt wird das Museumsprojekt von LEADER/Regatta 

– Regionalentwicklungsverein Attersee-Attergau

Bitte melden Sie sich bei uns!  Wir freuen uns auf Ihre 
Gegenstände und Geschichten! 

Ansprechpartnerin ist Frau Romina Binder B. phil. MA
Rufen Sie unter der Nummer 07672 92955-31 an oder 
schreiben Sie uns eine E-Mail: binder@lenzing.ooe.gv.at

Die Gemeinde Lenzing startet einen erneuten 
Sammlungsaufruf für das geplante Museum im al-
ten Pfarrhaus.

Romina Binder B. phil. MA
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BAUABTEILUNG / UMWELT

THAL-RUNDE
Lenzing, 3-fach-Sporthalle

5,0 km 50 hm

90 % Asphalt, 10 % Schotter/Naturboden
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Entlang des Raiffeisenwanderweges führt die Strecke Richtung Ulrichsberg, vorbei an der 1956 
errichteten Kapelle. Vom Thal über den Wiesenweg gelangt man nach Gallaberg. Weiter geht’s 
über die Bahnhofstraße und den Bahnweg. Über die Kupatastiege gelangt man zurück zum Aus-
gangspunkt. 

GPS Track

1 NEUBRUNNER-RUNDE
Lenzing, 3-fach-Sporthalle

3,7 km 40 hm

70% Asphalt, 30 % Schotter/Naturboden 
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Kurze Strecke rund um den Lenzinger Ortskern. Über die Johann-Böhm-Straße führt der Weg 
zur Hauptstraße. Entlang des Geh- u. Radweges Richtung Friedhof führt der Weg durch den Er-
holungswald östlich von Neubrunn. Über die Max-Winter-Straße zum Wasserturm, entlang der 
Schrebergartenanlage geht’s über den Raiffeisenwanderweg zurück zur 3-fach-Sporthalle. 

GPS Track

2

KELLNERSTEG-RUNDE
Volksschule Alt Lenzing

7,5 km 90 hm

61 % Asphalt, 39 % Schotter/Naturboden
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Über die Unterachmanner Straße führt der Weg parallel zur Ager und man gelangt zur Natur-
badeanlage Bad Wengermühle. (Hier besteht die Möglichkeit über den Ager-Mühlen-Weg nach 
Kammer Schörfling zu wandern.)  In Oberachmann geht es weiter Richtung Niederham und über 
den Kellnersteg, Richtung Weiler Starzing nach Neuhausen. Von dort geht es über Feldwege 
Richtung Haid und zurück zum Startpunkt.

GPS Track

3 KIRCHENWEG-RUNDE
Volksschule Alt Lenzing

8,0 km 100 hm

67 % Asphalt, 33 % Schotter/Naturboden
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Entlang des Werksareals der Lenzing AG führt der Weg über Obereck Richtung Haid. Von dort 
geht es durch das Weitholz Richtung Weichselbaum und in weiterer Folge zur Ortschaft Reibers-
dorf. Weiter geht es größtenteils auf Feldwegen zum Weiler Starzing  und über den Kirchenweg 
zurück nach Alt Lenzing zum Ausgangspunkt.

GPS Track

4

Dämmerungszeit:
Die Jägerschaft ersucht in der 
 Dämmerungszeit (jeweils ca. 1,5 
Std.) die Waldeingänge bzw. Wald-
wege zu meiden.  

SPORT- UND FREIZEITWEGE
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GARTEN-TROPHY 2019
Bezirkssieger „Schönstes Bauernhaus“
Familie Kofler aus Lenzing

Bei der Garten-Trophy 2019 wurde Familie Kofler aus Lenzing zum Bezirkssieger in der Kategorie „Schönstes Bauern-
haus“ im Bezirk Vöcklabruck gekürt. Leider konnte die Urkundenverleihung am 10. März 2020 nicht durchgeführt 
werden, da die Veranstaltung aufgrund der Corona-Pandemie abgesagt werden musste. Wir gratulieren Familie Kof-
ler auf diesem Weg sehr herzlich.

DUALE ZUSTELLUNG – DIE ELEKTRONISCHE 
ZUSTELLUNG DER VORSCHREIBUNGEN
Eine praktische Neuerung gibt es aktuell in der Ver-
waltungsmodernisierung.
Einen weiteren Schritt in Richtung Bürgerservice 
und E-Government bietet das Service der „Dualen 
Zustellung“ für alle, die EDV nutzen.

Was bedeutet „Duale Zustellung“ für 
die Gemeindevorschreibung?
Die Vorschreibungen der Gemeinde werden Ihnen auf 
elektronischem Wege zugestellt. Sobald elektronische 
Post für Sie bereit steht, werden Sie per E-Mail verstän-
digt. Dieses Service ist für Sie natürlich kostenlos.

Was ist zu tun?
Wir benötigen Ihre E-Mailadresse (wird nicht an  Dritte 
weitergegeben) und schon bekommen Sie bei den Vor-

schreibungen seit Herbst 2019 eine Mail mit einem Link 
zu Ihrer Gemeindevorschreibung inklusive dem erfor-
derlichen Passwort.
Senden Sie einfach eine E-Mail an buchhaltung@len-
zing.or.at von der Adresse, an die künftig Ihre Vorschrei-
bungen versendet werden sollen. Bitte geben Sie als 
Betreff an: „Ja, ich möchte meine Vorschreibungen 
elektronisch erhalten.“ Im Textfeld geben Sie bitte Ih-
ren Namen und Ihre Anschrift bekannt.
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.

Anita Wallinger
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GRATIS UNFALLVERSICHERUNG
FÜR ALLE LENZINGER KINDER
Auf Initiative des Sozialausschusses wurde bereits 
im Vorjahr eine Gruppenunfallversicherung be-
schlossen. Alle Kinder mit Wohnsitz in Lenzing sind 
bis zum vollendeten 15. Lebensjahr automatisch 
versichert.

Diese Gemeindeversicherung gilt bereits seit 01.04.2017 
und die jährliche Prämie wird von der Gemeinde Len-
zing getragen. Die Polizze wurde bei der Wiener Städti-
schen Versicherung abgeschlossen.
Hintergrund dieser Gratis-Unfallversicherung ist, dass 
drei Viertel aller Unfälle in der Freizeit passieren. Im Ge-
gensatz zum Versicherungsschutz für Inhaber der OÖ 
Familienkarte, besteht ein solcher nicht nur bis zum 
Schuleintritt sondern bis zum vollendeten 15. Lebens-
jahr.

Was ist versichert?
Der „Rund um die Uhr“-Schutz bietet nicht nur Versi-
cherungsschutz im Schulbereich, sondern auch bei 
privaten Aktivitäten und der Sportausübung sowie den 
Ersatz der Hubschrauberbergungskosten – und das 
WELTWEIT!

Unfallschutz
• Dauernde Invalidität, Leistung erfolgt abhängig vom 

Invaliditätsgrad beginnend ab 1 % bis maximale 
Leistung von  EUR    75.000,-

• zusätzlich ab 50 % Invalidität weitere maximale 
 Leistung bis  EUR 100.000,-

• maximale Gesamtleistung    
   EUR 175.000,-

• Unfalltod (Begräbniskosten) bis    
   EUR     5.000,-

• Hubschrauberbergung (inkl. Medizinischer Notfälle) 
bis   EUR     5.000,-

• Unfallkosten bis EUR     2.000,-
• Verpflegungskosten für den Krankenhausaufenthalt 

einer Begleitperson. Die Versicherungsleistung 
umfasst die Verpflegungskosten bei Spitalsaufent-
halt von Kindern bis zum 12. Lebensjahr (sofern 
diese nicht vom Sozialversicherungsträger erstat-
tet werden).

Für weitere Informationen und die Abwicklung im 
Schadensfall steht Ihnen Herr Gottfried Roither gerne 
zur Verfügung.
Telefon: 0664/601 39 57 113 oder
E-Mail: g.roither@wienerstaedtische.at

Alles auf einen Blick.

 ALLE VORTEILE AUF EINEN BLICK. 

Medieninhaber und Hersteller: WIENER STÄDTISCHE Versicherung 
AG Vienna Insurance Group, Schottenring 30, A-1010 Wien
Verlags- und Herstellungsort: Wien – Bildnachweis: ??? 
Gestaltung: Werbung – WIENER STÄDTISCHE Versicherung AG
XXXXXX (10.XX – J2011XXXX)

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die geschlechts-
spezifische Differenzierung bei zusammengesetzten Wörtern 
und Produktnamen verzichtet. Entsprechende Begriffe gelten 
im Sinne der Gleichstellung selbstverständlich für beide Ge-
schlechter. 

Hinweis: Zweck dieses Folders ist eine kurze und geraffte 
Information über unsere Produkte. Er ist kein Angebot im 
rechtlichen Sinn. Der Folder wurde sorgfältig erarbeitet, doch 
kann die verkürzte Darstellung zu missverständlichen oder 
unvollständigen Eindrücken führen. Für verbindliche und voll-
ständige Informationen verweisen wir auf die Polizzen und die 
diesen zugrunde liegenden Versicherungsbedingungen.

IHRE SORGEN MÖCHTEN WIR HABEN

1

Für weitere Informationen rufen Sie einfach
Ihre/n BeraterIn der Wiener Städtischen oder  
die Serviceline für alle Versicherungsfragen an.

Serviceline 050 350 350
kundenservice@staedtische.co.at
wienerstaedtische.at
facebook.com/wienerstaedtische 

IHRE SORGEN MÖCHTEN WIR HABEN

UNFALLSCHUTZ FÜR KIDS
DER MARKTGEMEINDE LENZING 

Gilt ab 1. April 2017

Auf Initiative von:

SELBA-ECK
Berechne die Quersumme der Zahlen (Quersumme = Summer aller Ziffern einer Zahl)

2676 =   3562491=    58923= 
3456 =   6923111=    46231= 
4265 =   4232323=    93219= 
4517 =   2345678=    87654= 
2834 =   6879213=    32462=  
5118 =   3848756=    63954= 
6543 =   5768431=    48576= 
5134 =   2736455=    38475=  
4325 =   4857689=    38475= 
6996 =   8576253=    74857= 
4553 =   9837465=    32948= 
1839 =   8374658=    39485= 
1234 =   4783231=    34265= 
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Sehr geehrte Lenzingerinnen, 
sehr geehrte Lenzinger!
Am 15. März 2020 wurden wir alle in eine Art Schockstarre versetzt – die Corona Pandemie hatte sich inzwischen so 
weit unter uns ausgebreitet, dass in Österreich und des weiteren in ganz Europa und darüber hinaus massive Ein-
schränkungen notwendig wurden.
Die gesamte Bevölkerung, aber besonders die Wirtschaft wird noch lange mit der Aufarbeitung der Folgen des Shut-
down beschäftigt sein. 
Gerade in Zeiten wie diesen ist es besonders wichtig, dass wir alle zusammenhelfen und gut überlegen wo wir unsere 
Einkäufe erledigen. Mit der Stärkung der regionalen Wirtschaft können Arbeitsplätze gesichert werden und damit in 
weiterer Folge unser gesamtes Land. Ein mittlerweile fast altes Motto „Fahr nicht fort, kauf im Ort“ wird jetzt wieder 
viel wichtiger. Aber nicht nur die Lenzinger Gewerbetreibenden bieten tolle Produkte, auch bei den landwirtschaftli-
chen Direktvermarktern haben wir ein paar tolle Betriebe in Lenzing.
Wenn gerade mal nicht das Passende dabei ist gibt es die WFL-Gutscheine, welche sie bei der Raiffeisenbank oder der 
Oberbank in Lenzing erhalten.
Wir freuen uns, Sie in nächster Zeit in unseren Betrieben begrüßen zu dürfen!

Euer 
DI (FH) Christoph Buttinger
Obmann WFL

MUSTER

ZUM HERAUSNEHMEN
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I N F O S  H I E R

ALLES FÜR IHREN GARTEN

NICHT NUR FÜR SELBSTVERSORGER: 

ERDE, GEMÜSE-, OBST-, KRÄUTERPFLANZEN

www.blumenhaus.at • WIR HABEN FÜR SIE GEÖFFNET! • BLUMENHAUS LENZING
Atterseestraße 65, 4860 Lenzing • Tel: 07672 / 92 9 36 • MO bis Fr: 8 - 12 und 14 - 18 Uhr • Sa: 8 - 12 Uhr

WWW.GASTHAUS-BICHLER.AT, TEL. 07672/96118
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www.opel-graiger.at

Ihr Opel und Vespa Partner

Probefahrt
vereinbaren

zuverlässiges SERVICE

Ihr Vespa-Store in Lenzing

Lenzing

07672/92925

Wer hätte zu Beginn des Jahres 2020 ge-
dacht, welche Auswirkungen ein Virus 
von der anderen Seite der Erde auf unser 
Leben haben wird, welche Veränderun-
gen sich in unserem Leben einstellen. 
Die Erhaltung und der Schutz unserer 
Gesundheit ist spätestens seit Mitte 
März zum Mittelpunkt unseres Lebens 
geworden. 
Gerade Lenzing ist in der glücklichen 
Lage einer funktionierenden Gesund-
heitsversorgung.
An dieser Stelle möchte ich meinem 
hervorragenden und stets freundlichem 
Team für Ihre Arbeit danken, und für das 
Lächeln unter der Maske.
Danke für Ihr Vertrauen, Ihr Verständ-
nis und Treue. Ihr Mag. Michael Eckstein 
und das Team der Aktiv Apotheke

 

 

FOTO Wer hätte zu Beginn des Jahres 2020 
gedacht, welche Auswirkungen ein Virus 
von der anderen Seite der Erde auf unser 
Leben haben wird, welche 
Veränderungen sich in unserem Leben 
einstellen. Die Erhaltung und der Schutz 
unserer Gesundheit ist spätestens seit 
Mitte März zum Mittelpunkt unseres 
Lebens geworden.  

Gerade Lenzing ist in der glücklichen 
Lage einer funktionierenden 
Gesundheitsversorgung. 

An dieser Stelle möchte ich meinem 
hervorragenden und stets freundlichem 
Team für Ihre Arbeit danken, und für das 
Lächeln unter der Maske. 

Danke für Ihr Vertrauen, Ihr Verständnis 
und Treue. Ihr Mag. Michael Eckstein 
und das Team der Aktiv Apotheke 
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Unser Bestattungshaus
besteht seit 1904 und ist

nun in der 4. Generation tätig.

Wir sind für sie 365 Tage
im Jahr Tag und Nacht

erreichbar.

Im Mittelpunkt unserer Arbeit
stehen der natürliche,

respektvolle Umgang mit
den Verstorbenen und die

individuelle Begleitung 
der Angehörigen.

Abschied gestalten mit Herz -
nach diesem Grundsatz

begleiten wir verstorbene 
Menschen und ihre

Angehörigen.

Jedem Trauerfall seine eigene Individualität geben.
Unser Bestattungshaus gestaltet für ihre/n liebe/n
Verstorbene/n eine persönliche, würdige Trauerfeier.
Wir organisieren und führen die gesamte Trauerfeier
mit ausgesuchten Texten, persönlichen Nachrufen, 
Bildern und mit passender Musik für Sie aus. 

Mitten im Leben schon an das Ende denken.
Wir empfehlen Ihnen, sich rechtzeitig Gedanken
für Ihre eigene gewünschte Trauerfeier zu machen
und Vorsorge zu treffen. Setzen sie sich zu 
Lebzeiten mit unserem Bestattungshaus in
Verbindung und wir notieren ihren Bestattungs-
wunsch, den Sie auch finanziell vorsorgen können.

A-4840 Vöcklabruck, Vorstadt 7
A-4860 Lenzing, Atterseestraße 44

www.bestattung-ploberger.com
wploberger@tmo.at

Wenn es Abschied nehmen heißt ....

07672 24421

Haus der BESTATTUNG
und menschlichen Begleitung

PLOBERGER KG

RAUCHWARNMELDER RETTEN LEBEN

Gerne planen wir mit Ihnen gemeinsam, die optimale Anord-
nung der Melder. Um Ihr Leben zu schützen gibt Fa. Kroissl

10% Preisnachlass
auf alle Rauchwarn- und CO2-Melder .
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Wir sind ein Betrieb im Bereich CNC-Fertigung.
Diese Teile finden Anwendung im Bereich Metallbau, Ersatzteile für Fahr-
zeuge im Motorsport und Off Road, Automatisierung und  Feinmechanik.
Es gibt auch ein Konstruktionsbüro welches für die im Anschluss  folgende 

Fertigung ihr Wissen einbringt. 
Alles aus einem Haus! 
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HOFLADEN PÜTZL
Christina und Thomas bewirtschaften seit 2018 den Erbhof Pützl in Reibersdorf. 2019 stell-
ten sie neue Weichen und wurden ein reiner Obstbaubetrieb, den sie mit Leidenschaft führen.

Öffnungszeiten:  Mittwoch: 09:00- 11:00 und 16:00 bis 18:00
    Freitag:  09:00- 17:00
Auswahl an Produkten:
Tafelobst nach Saison (Äpfel, Birnen, Himbeeren, Zwetschken, Nektarinen, Pfirsiche, Kirschen, …)
Frisches Gemüse nach Saison (Kartoffel, Salat, Zwiebel, Kraut, Karotten, …), Frisches Brot, Säf-
te (Apfelsaft, Apfel- Weichsel, Apfel- Holler, Birnensaft, …) 1L, 3L & 5L, Most (Apfel, Birne, Mischling)
Klassische Edelbrände und auch Spezialitäten (wie Gin, Orange, Karotte, …), Liköre, Honig uvm.

Die Produkte werden zu 100% in Reibersdorf hergestellt.
Wir freuen uns auf euren Besuch in unserem Hofladen.

Pützl z’Reibersdorf
Christina & Thomas Hausjell

Reibersdorf 8
4860 Lenzing
www.puetzl.at
0699 17209781
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NEUERÖFFNUNG
Am 4. Mai 2020 erfolgte die Über-
nahme des FLIESENgschäft`l durch 
den Nachfolger Reinhard Rauscher
Das FLIESENgschäft`l kommt in gute Hände!“, so En-
gelbert Rodlberger.
Gut Bewährtes erhalten – ist das Credo des neuen 
Geschäftsführers Reinhard Rauscher.
Durch langjährige Erfahrung im Innenausbau erwar-
tet Sie künftig zusätzliche Expertise rund um ihre 
bevorstehenden Projekte. Fachkundige Beratung ist 
der erste Schritt für eine gelungene Umsetzung – 
gut geplant ist halb gewonnen!
Lassen Sie sich von der vielfältigen Auswahl an Flie-
sen und Ideen inspirieren!
Das FLIESENgschäft`l freut sich darauf, Sie

am 3. Juli 2020
zur Übergabe-Feier einladen zu dürfen.
WANN?   ab 11 Uhr
WO?  direkt vor dem Geschäft
Für das leibliche Wohl wird gesorgt!!!
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Lenzing Mitte - Bauteil B

> 42 Mietwohnungen mit nachträglicher Kaufoption
> 8 Eigentumswohnungen
> 1 Nahversorger
> Tiefgarage
> HWB SK 27,9 fGEE 0,80

GSG - Gemeinnützige Siedlungsgesellschaft m.b.H.
Atterseestraße 21 . 4860 Lenzing
Tel.: +43-7672-310-82-200
E-Mail: office@gsg-wohnen.at
www.gsg-wohnen.at

Wir errichten für Sie im Zentrum von Lenzing Nähere Auskunft:
Tel: +43-7672-310-82-200
www.gsg-wohnen.at

© by GSG – all rights reserved, Änderungen vorbehalten

MPREIS Warenvertriebs GmbH
Landesstraße 16 . 6176 Völs
Tel.: +43-50321-0
E-Mail: info@mpreis.at
www.mpreis.at

Marktgemeinde Lenzing
Hauptplatz 4 . 4860 Lenzing
Tel.: +43-7672-92955-0
E-Mail: marktgemeinde@lenzing.or.at
www.lenzing.ooe.gv.at

Erlinger Holding GmbH
Kärntnerring 5-7 . 1010 Wien
Tel.: +43-7667-20989
E-Mail: office@erlinger-immo.at
www.erlinger-immo.at

Mein Name ist Carmen Botscher und ich 
habe am 1. Juli 2019 Botscher‘s BBQ ins 
Leben gerufen.

Mein Mann David und ich haben unser 
Hobby zum Beruf gemacht.Jeder von uns 
hat einen Job und wir machen das BBQ 
nebenbei. Daher sind wir auch nur von 
Do-Sa in unserem kleinen Laden in der 

Atterseestrasse 12 
anzutreffen. 

Bei uns genießt ihr Burger aller Art. Auch 
Grillabende wird es geben. Wir kommen   
gerne zu euch nach Hause und versorgen 
euch mit Burgern. So wird euer Fest ein 
Gaumenschmaus. Wir freuen uns auf eu-
ren Besuch.

Tel.  0677 / 63 38 56 14
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Willkommen  
bei uns.
Wechseln Sie jetzt zum  
modernsten Banking Österreichs. 

Ihr persönliches Kontopaket mit Zufriedenheitsgarantie 
und George – die Innovation im Internetbanking – sind 
ein unschlagbares Team. Wir erledigen gerne für Sie 
Ihren gratis Kontowechsel. Kommen Sie jetzt in  
eine unserer Filialen und überzeugen Sie sich von 
unseren Angeboten.

Was zählt, sind die Menschen.

Jetzt 

gratis Konto 

wechseln.

www.sparkasse-ooe.at

Filialleiterin
Sparkasse Oberösterreich
Filiale Lenzing
Agerstraße 7
T 05 0100 - 40767

Maria Aigner

Tel. 07672 / 95292         www.badeoase-lenzing.at
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Timelkam-Lenzing-Puchkirchen
Meine Bank in Lenzing

Beratung | Verkauf | Montage | Service

0699/12676087 • 4860 Lenzing sonnenschutz-aigner.at

Außenbeschattung
• Raffstore, Rollläden
• Markisen
• Terrassenüberdachungen, …

Fensterbänke
• Innen, außen
• Helopal, Fenorm, …

Innenbeschattung
• Plissees
• Rollos, Jalousien
• Vertikaljalousien, …

Insektenschutz
• Fix-/Schieberahmen
• Pendeltüren, Rollos, …

Wir sind für Sie da!

Tel.: +43 7672 93063-0
rb-lenzing@raiffeisen-ooe.at

www.raiffeisen-ooe.at
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Wir leisten mehr, damit Sie mehr leisten können. Nur wer versteht, worauf es ankommt, kann Sie umfassend beraten. 
Mit dem persönlichen Unternehmer-Service mit Mehrwert bieten wir Finanzierungen, Veranlagungen und 
Dienstleistungen. Nutzen Sie unser Wissen für Ihren Erfolg. Mehr auf oberbank.at/firmenkunden

Jede Bank managt  
Ihre Firmenfinanzen.

Nicht jede nimmt 
Ihren Erfolg persönlich.
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Lassen Sie sich verwöhnen mit frischen Produk-
ten direkt von unseren Produzenten am Land.
In unserem Restaurant genießen Sie: Haus-
mannskost, vegetarische u. österreichische Spei-
sen, frische  Fische vom Attersee sowie hausge-
machte Pizzen aus dem Steinofen. 
Besuchen Sie unseren gemütlichen Garten 
mit Kinderspielplatz und genießen sie unser 
selbstgebrautes Bier im lauschigen  Kastanien–
Biergarten! 

Unsere neuen Öffnungszeiten: 
Montag bis Samstag 16-23 Uhr 

Sonntag 10-14 und 16-21.30 Uhr

Gerne können Sie einen Tisch telefonisch oder 
über unsere E-Mail- Adresse reservieren:

Tel. 07672/92 92 0
office@leimer-braeu.com

Wir lieben unseren Beruf & sind tagtäglich mit Herz & Leidenschaft dabei! 
Wir wollen nicht nur Haare schneiden sondern ein Friseur-Erlebnis schaffen, wo sich 

der Kunde absolut wohl fühlt! 
Unsere Philosophie ist:

gesundes, glänzend & einzigartiges Haar! Wir stehen für Einzigartigkeit & Qualität! 
Wir dürfen unsere Leidenschaft  für Haare nicht nur im Salon ausüben, sondern auch 
bei eigenen Seminaren auf der Bühne für unsere Produktlinie Newsha und Backstage 

bei Fashionweeks!
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h o f l a d e n - m a u r a s t a r z i n g . a t

IHR hofladen

Beste EIGENERNTE
aus Österreich

schmackhaft
und gesund

aus kontrollierter
landwirtschaft

Unterachmann 10          4860 Lenzing

+43 (0)7662 2106
office@hofladen-maurastarzing.at

Mo | Mi | sa        08:30h - 12:00h
freitag         08:30h - 17:00h
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Kaufhaus Georg Rabler
Unterachmann 21

4860 Lenzing
Tel. 07662 / 4695

Der Nahversorger vor Ort!
Ihr Partner für Veranstaltungen
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MASKENHERSTELLUNG IN LENZINGER SCHNEIDEREI 
„MIKLAS“
Die beschlossene Mund- und Nasenschutz-Masken-
pflicht im Kampf gegen das COVID-19-Virus stellte 
nicht nur viele Betriebe, sondern auch Privatpersonen 
vor eine Herausforderung. Die gängigen Einmalmasken 
waren eine Zeit lang eher schwer erhältlich und auch 
bei den stabilen FFP2-Masken gab es Lieferschwierig-
keiten. Dennoch sollten die Österreicherinnen und Ös-
terreicher nach einer mehrtägigen Frist bei notwendi-
gen Einkäufen einen Mund- und Nasenschutz tragen, 
um sich und andere Menschen zu schützen. Auch in 
verschiedenen Arbeitsbereichen macht es Sinn, eine 

Maske zu tragen. Eine gute Lösung fand sich in den ver-
gangenen Wochen schnell: Die Lenzinger Schneiderin 
Heidi Miklas schaffte es, innerhalb weniger Tage meh-
rere hundert Masken zu nähen, welche unter anderem 
in der Belegschaft verschiedener Gemeindebetriebe 
ausgeteilt wurden und sich auch bereits im Einsatz 

befinden: Die Mitarbeiter 
der Lenzinger Gemeindekin-
dergärten oder die Teilneh-
merInnen des Krisenstabs 
tragen die Masken nun bei 
ihrer Arbeit mit Körperkon-
takt oder bei notwendigen 
Sitzungen.
Die Masken sind aus hoch-
wertigem und atmungsak-
tivem Baumwollstoff ge-
schneidert, mit praktischen 
Gummibändern versehen 
und können ab fünf Euro/Stk. 
kontaktlos erworben wer-
den. Die waschbaren Masken 
sind ausdrücklich zur mehrmaligen Verwendung vor-
gesehen und leisten damit einen wertvollen Beitrag für 
die Umwelt. 
Grundsätzlich gilt: Die Masken (ausgenommen die 
zertifizierten FFP2-Masken) schützen vor allem unsere 
Mitmenschen – es wird dabei verhindert, dass körpe-
reigene Tröpfchen in die unmittelbare Umgebung ab-
gegeben werden. Umgekehrt haben diese für TrägerIn-
nen einen eingeschränkten Schutz, da dabei die Augen 
sowie andere Gesichtsteile nicht vollständig bedeckt 
werden können und somit dennoch anfällig für den 
Kontakt mit Viren bleiben. Das Risiko, sich selbst zu infi-
zieren, wenn alle im Raum befindlichen Personen Mas-
ken tragen, ist dennoch denkbar gering, da mögliche 
Viren die Körpernähe nicht verlassen können.
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HINWEISE FÜR EINE GUTE NACHBARSCHAFT
Ungebührlicher Lärm ist von 

22.00 Uhr bis 6.00 Uhr zu vermeiden!

Bautechnikverordnung
§ 12 Baulärm:
Bauarbeiten, die im Freien Lärm erzeugen, dürfen in 
Wohngebieten gem. § 22 Abs. 1 und 3 OÖ. Raumord-
nungsgesetz 1994 an Sonn- und gesetzlichen Feierta-
gen überhaupt nicht, von Montag bis Freitag nur in 
der Zeit von 6.00 Uhr bis 20.00 Uhr und an Samsta-
gen nur von 7.00 Uhr bis 14.00 Uhr vorgenommen 
werden. 

Pflege von Grundstücken und Hecken
Bebaute und unbebaute 
Grundstücke sind so zu pflegen, 
dass keine Verwilderung, Ver-
unstaltung und keine Störung 
des Orts- u. Landschaftsbildes 
eintritt (Bautechnikgesetz § 
45 Grünflächen, Erholungsflä-
chen, Freiflächen).
Laut Straßenverkehrsordnung 
(§ 91 StVO) müssen Gehsteige, 
Straßen und Wege von einhän-
genden Ästen und Sträuchern 
freigehalten werden.

Diese Regelungen gelten auch für die Schrebergartenanlage!

GEM2GO APP - ALLE 
 INFOS IN IHRER TASCHE
Sie wollen wissen, was sich in Lenzing oder den um-
liegenden Gemeinden tut?
Wo Sie einkaufen, essen oder übernachten kön-
nen? Wann die Gemeindebetriebe geöffnet sind? 
Dann sind Sie mit Gem2Go und seinen tollen Funk-
tionen bestens bedient. 

Gem2Go ist Österreichs einzige mobile Bürgerservice 
App, welche alle Gemeinden Österreichs in einer App 
vereint und damit einen idealen mobilen Bürgerservice 
bietet.
Informationen über alle Gemeinden in Österreich sind 

AL Mario Schneeberger

nun schnell, bequem und mit einem Fingerzeig abruf-
bar. 
Mit dem Kalender in Gem2Go haben Sie eine Übersicht 
über amtliche Termine oder Veranstaltungen. Gem2Go 
ist auf den gängigsten Plattformen verfügbar. So dür-
fen sich iOS, Android und Windows-Benutzer über idea-
len mobilen Bürgerservice freuen!

Die Gem2GO-App ist auf Google Play und im App-Store 
kostenlos downloadbar.

Rasenmähen ist an Samstagen ab 17.00 Uhr und 
an Sonn- und Feiertagen ganztägig verboten. Diese 
Regelung gilt auch für Elektrorasenmäher und Ra-
senroboter! Auch sämtliche andere Tätigkeiten wie 
Holzschneiden (Kreissäge), Flexen, Schleifen etc. sind 
während dieser Zeiten untersagt.
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KINDERGARTEN ATTERSEESTRASSE
Der Kindergarten kam nach Hause

Team Kindergarten Atterseestraße

Wenn die Kinder wegen des Coronavirus’ nicht in 
den Kindergarten kommen konnten, so kam der 
Kindergarten eben nach Hause. Und zwar ohne 
jegliches Ansteckungsrisiko: Jeden Tag bekamen 
die Kinder eine Videobotschaft.

Viele Wochen ohne Kindergarten sind eine große He-
rausforderung – für Kinder und Eltern gleichermaßen. 
Es fehlt ein wichtiger Anker im Alltag. Durch die Eltern 
haben wir erfahren, wie sehr den Kindern Freunde und 
der Kindergarten fehlten. 

Das Team hat sich überlegt, wie es den Kontakt zu den 
Familien und insbesondere zu den Kindern trotz der 
schwierigen Situation aufrechterhalten kann. 

So entstand die Idee, den Kindern jeden Tag ein 
 Videoangebot zu schicken. Die Themen waren ganz 
unterschiedlich. Sie zeigten beispielsweise Lieder, Fin-
gerspiele, Mitmachgeschichten, Rätsel, Bewegungsan-
gebote, Figurentheater und vieles mehr.

Über die vielen positiven Rückmeldungen der El-
tern und Kinder freuen wir uns ganz besonders, als 
auch über den Kontakt, der somit bestehen blieb.  
Wir freuen uns, dass wir alle nun wieder im Kindergar-
ten sehen können!

Ein Babyelefant im Eingangsbereich unseres Kindergartens erinnert 
uns daran, folgende Maßnahmen einzuhalten:
- Einen Meter Abstand halten
- Mund-Nasen-Schutz im Garderobenbereich des Kindergartens
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KINDERGARTEN NEUBRUNNERSTRASSE

Liebe Kinder  

 
 Da ihr in letzter Zeit auf den 
Kindergarten, eure Freunde, den Spielplatz und noch 
einiges mehr verzichten musstet, widmen wir euch diesmal 2 Seiten in der 

Gemeindezeitung. 

  Es gibt einiges zu tun für euch.                             

Auch ein Gewinnspiel ist dabei.  

Sendet die Antworten bis spätestens 10. Juli an den 
Kindergarten Neubrunn. Neubrunnerstr.7   4860 
Mitmachen dürfen alle  

Kinder die in Neubrunn in den Kindergarten oder Krabbelstube gehen. Die 
Gewinner werden  

am 13. Juli gezogen und schriftlich verständigt.      

            

  

 Schicke uns die 
Antwort und das Lösungswort.  

Wir freuen uns auch auf viele tolle 
Zeichnungen von euch. 
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Findest du alle Fehler?? 

 

Welcher Mann wird in der Sonne immer kleiner? 

Welcher Zahn beißt nicht? 

Welche Schlangen sieht man auf der Straße? 

              Die Anfangssilben ergeben das 
Lösungswort. 

 

Wir wünschen euch viel Spaß und freuen uns auf ein 
Wiedersehen. 

 

Das Team vom Kindergarten Neubrunn 



36

SCHULEN

NMS LENZING
„Abwarten und Tee trinken“...
… war das Thema für diese tollen Zeichnungen, 
die während der Homeschoolingzeit entstanden 
sind.

Tim Oberhaidinger

Lisa Zöchbauer

Michael Leopoldsberger

Christoph Auberger Emily Andorfer

Sophie Erlebach Tobias Mittermayer
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Gute Vorbereitung ist die halbe Miete:

• Achten Sie stets auf den ordnungsgemäßen Aufbau und sichern 
Sie den Stand des Grillers auf nicht brennbarem Untergrund

• Kontrollieren Sie bei Gasgrillern, dass der Gasanschluss richtig 
befestigt wurde und alle Zubehörteile gewartet sind bzw. la-
gern Sie Gasflaschen niemals in der Sonne

• Halten Sie genügend Abstand zu brennbaren Gegenständen
• Halten Sie für den Fall eines Unfalls oder Missgeschicks einen 

Feuerlöscher oder einen Eimer Sand bereit
• Windrichtung wegen Funkenflug und Rauchentwicklung beach-

ten

Sicheres Grillen:

• Schützen Sie sich mit einer Grillschürze
• Löschen Sie Gasgrillerflammen oder brennendes Fett keinesfalls 

mit Wasser
• Halten Sie Kinder und Tiere vom Griller fern
• Verwenden Sie zum Entzünden der Holzkohle ausschließlich 

geprüfte Grillanzünder - auf keinen Fall Benzin oder Spiritus
• Benutzen Sie Grillhandschuhe
• Verwenden Sie das richtige Zubehör, z.B. eine langstielige Grill-

zange mit hitzeisolierten Griffen
• Wenn Sie mit dem Grillen fertig sind, legen Sie den Deckel auf 

den Holzkohlegriller und schließen Sie alle Lüftungen. Beim 
Gasgriller schalten Sie zunächst das Gas an der Flasche ab, da-
nach die Brenner aus

• Bei einem Holzkohlegrill die Asche oder Kohlereste erst nach 
vollständiger Verbrennung und Abkühlung des Grillgeräts ent-
sorgen

   Falls es doch zu einer Brandwunde kommt: Unter fließendes, lauwar-
mes Wasser halten (ca. 20°) und steril abdecken!

Selbstschutz ist der beste Schutz beim: 

GRILLEN

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Sobald das Wetter frühlingshaft wird, gibt es für viele nichts Schöneres, als würzige Köstlichkeiten vom Rost 
zu genießen. Doch beim Grillen lauern einige Gefahren. Damit der Grillspaß nicht mit einem Besuch beim Arzt 
oder im Krankenhaus endet, sollten Sie die unten stehenden Selbstschutzmaßnahmen ergreifen.
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VEREINE

75 JAHRE NATURFREUNDE LENZING

Das Jahr 2020 scheint aus historischer Sicht ein 
besonderes zu sein: Vor 75 Jahren war endlich mit 
Ende des Zweiten Weltkrieges die menschenver-
achtende NS-Diktatur zu Ende gegangen. Auch 
der Betrieb der Zellwolle konnte nach kriegsbe-
dingtem Stillstand wieder aufgenommen werden. 
Und am 13. Dezember 1945 wurde im ehemaligen 
Gasthaus Mayrhofer in Alt Lenzing die Naturfreun-
de-Ortsgruppe Lenzing gegründet.

Also Grund genug zu feiern, weshalb sich die Natur-
freunde-Verantwortlichen schon emsig auf die Jubi-
läumsfeiern am 7. November 2020 vorbereiten. Daher 
unser Appell - bitte jetzt schon den Termin vormerken!
Als Einstimmung zu diesem Ereignis ist uns in dieser 
und in der nächsten Gemeindezeitung ein geschichtli-
cher Abriss der Lenzinger Naturfreunde gestattet:

Erste Kontakte führen nach Attnang-Puchheim
Die Geburtsstunde der „Naturfreunde Österreich“ führt 
uns in das Jahr 1895 nach Wien. Der damalige Begrün-

der Alois Rohrauer sah als wesentlichen Vereinszweck 
„dem arbeitenden Menschen in der Natur eine sinnvol-
le und gesunde Freizeitbeschäftigung“ zu bieten. 
Für den Menschen von heute eine Selbstverständlich-
keit, die erst allmählich – dank der Naturfreunde – er-
kämpft werden musste. So benötigte man noch um das 
Jahr 1910, etwa zur Besteigung des Traunsteins, die Zu-
stimmung der Obrigkeit!
Schon in den 1920er und 1930er Jahren bestand in Len-
zing eine Sektion der Naturfreunde Attnang, die aber 
1934 im Rahmen der Austrofaschistischen Direktiven 
verboten wurde – so wie alle sozialdemokratischen 
Einrichtungen Österreichs auch. Aber das Streben nach 
Freiheit in der Natur konnte weder dieses politische 
System noch das ab 1938 Platz greifende NS-Regime 
vereiteln.

Unerwartete Entwicklung
Bei der Gründungsversammlung 1945 zählte man 24 
Mitglieder. Heute ist Lenzings Naturfreunde-Organi-
sation mit 2.050 Mitgliedern die Zweitgrößte Oberös-
terreichs. Zweifelsohne ein Verdienst der Tätigkeit der 
vielen Funktionäre und Funktionärinnen aber auch ein 

Ausflug der Kindergruppe mit Frau Reiter
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AUS DEN PFARREN

Spiegelbild unserer Gesellschaft, die sich immer mehr 
zur Natur hingezogen fühlt.

Schwierige Anfangsbedingungen
Außer dem Idealismus der Gründungsfunktionäre war 
ab 1945 praktisch nichts vorhanden, was man den Mit-
gliedern anbieten konnte. Denn auch diese standen 
nach den Kriegsjahren vor dem Nichts. Es mangelte 
an Schi, an Ausrüstung für Bergtouren, an Geld für die 
Ausbildung von Lehrwarten. So beschränkte sich der 
Verein vorerst auf Wanderungen in der näheren Hei-
mat, auf Schikurse, Volkstanzabende und Lichtbilder-
vorträge. Aus den alten Ausschussprotokollen kann 
man das Bemühen der Funktionäre erahnen, wenn es 
um die Überlassung von Schi- und Bergausrüstungen 
aus früheren Wehrmachtsbeständen ging. Hatte man 
endlich Schi, dann fehlte wieder die Bindung – es war 
eine schwierige Zeit.

Der Gahberg – Ziel der ersten Stunden

Walter Steinmetz

Bereits 1949 ging es mit den Naturfreunden in die Silvretta-Gruppe.

Die Zeitnehmung erforderte höchste Konzentration

Ein beliebtes Ausflugsziel der Lenzinger Bevölkerung 
war schon immer das Gebiet des Gahberges. Dieses war 
in unmittelbarer Nähe und so zu Fuß oder mit dem Rad 
zu erreichen – Autos gab es damals kaum – und dort 
befanden sich die Waldwiese und die Seeleiten, zwei 
beliebte Hänge der Schifahrer.
Es war also naheliegend, dass dort in diesem Naherho-
lungsgebiet die Naturfreunde 1946 von den Ehegatten 
Schwarzenlander ein altes Bauernhaus anmieteten, 
es mit Stockbetten ausstatteten und dort bereits im 
Winter 1946/47 die ersten Vereinsschimeisterschaften 
durchführten. Es folgten Schilehrgänge sowie Ferien-

aufenthalte für Lehrlinge der Zellwolle und für die Ju-
gend Lenzings.
Legendär und bis in die Gegenwart in Erinnerung 
waren die Naturfreunde-Abfahrtsläufe. Sie führten 
vom Kamm des Gahberges über den Nordhang, dann 
ging es teils bergauf zum Kreuz des Häferlberges und 
schließlich wieder talwärts über die Seeleiten zum Ziel 
in unmittelbarer Nähe des Attersees. Sozusagen unter 
dem Motto: „Schifahrer trifft Bergläufer“.

In der nächsten Ausgabe erfahren Sie mehr über die 
Entwicklung der Naturfreunde!

Rutschpartie im Firnschnee

Hundskogel 1959
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AUS DEN PFARREN

Pfarrer Johann Ortner

Als ich Ende Februar den Artikel für die letzte Ausga-
be des Nachrichtenblattes der Marktgemeinde Lenzing 
schrieb, gab es in Österreich fünf bestätigte Meldungen 
von Covid-19-Erkrankungen.
Wie schnell dann alles gegangen ist, wissen wir. Am 
Dienstag, dem 10. März 2020 war Pressekonferenz, mit 
ersten einschneidenden Maßnahmen. Wenige Tage 
später wurden die Schulen geschlossen, Ausgehbe-
schränkungen, …Lock-down – strahlend blauer Him-
mel ohne Kondensstreifen, jedoch dunkle Wolken am 
Horizont.
Mittlerweile wissen wir vor allem eins: so schnell, wie 
diese Katastrophe über uns hereingebrochen ist, so 
schnell wird sie nicht verschwinden. Langfristige Fol-
gen werden bleiben.
Schauen wir noch einmal zurück auf den ‚Lock-down‘: 
Mein Kalender war innerhalb weniger Stunden von Ter-
minen befreit – durch Ausgehverbot etc. leergefegt. Es 
blieb dennoch genug zu tun! Liegengebliebenes Auf-
arbeiten und Vorausplanen; mit anderen - meist durch 
digitale Netze - überlegen, was wir tun können und tun 
dürfen: Live-Übertragungen von Gottesdiensten aus 
der leeren Kirche fanden wir unpassend – es gab genug 
Angebote. 
Dennoch wollten wir gegenwärtig sein: Die Einladung 
zu einer Palmweihe wurde gerne angenommen und 
alle haben sich dabei sehr diszipliniert verhalten. Ver-
gelt’s Gott sagen wir Frau Penz und Frau Steinbichler, 

die rund 100 Palmbuschen gebunden hatten, die dank-
bare Abnehmer gefunden haben.
Von Gottesdiensten der Kar- und Osterwoche gibt 
es zum Teil Videos auf unserem Youtube-Kanal, der in 
dieser seltsamen Zeit durch unsere PA Frau Kranzin-
ger und Moritz Gaisberger eingerichtet wurde. (Leider 
muss auch Manches wegen Urheberrechten nach 72 
Stunden aus dem Netz genommen werden, wie z.B. das 
Video eines Gottesdienstes vom 3. Mai).
Die Erstkommunion und die Firmung mussten verscho-
ben werden, andere Feste und Gottesdienste sind ab-
gesagt (z.B. Trachtensonntag). 
In Telefonaten, E-Mails und Gesprächen erfuhr ich, wie 
unterschiedlich Menschen diese Wochen erlebt haben: 
Die einen haben eine Leere in sich wahrgenommen, 
von Gott nichts gespürt. Andere fanden gerade in ihren 
Spaziergängen, die oft in unsere Kirche führten, Gebor-
genheit und Ruhe. Wieder andere waren sehr dankbar 
für die religiösen Sendungen in Radio, TV und Internet. 
Die einen zogen sich ängstlich in ihre eigenen vier Wän-
de zurück, andere nützten jede Kleinigkeit zur Kontakt-
aufnahme über Balkon, Fenster, Einkaufen, Telefon, …
Viele mussten sich die Frage stellen: Was zählt wirklich 
im Leben? Wer ist mir wichtig? Wie sehr schmerzt(e) die 
Ferne/Distanz der Familienmitglieder und Freunde.
Unsere Pfarrkirche ist tagsüber immer geöffnet. Sie ist 
ein Ort der Ruhe, des „Zu-sich-Kommens“ und des Ge-
betes. Jesus, der Auferstandene, kommt durch das auf-
gebrochene Kreuz auf uns zu. Er gibt keine laute Ant-
wort. 
Halten wir daher inne und lauschen in uns hinein.
Und zünden wir ein Licht an – für unsere Lieben und für 
die Not der Welt.

RÖM. KATHOLISCHE PFARRE

Lösungen zu SelbA von Seite 14:
2676 =   21      3562491= 30         58923= 27
3456 =   18      6923111= 23         46231= 16
4265 =   17      4232323= 19         93219= 24
4517 =   17      2345678= 35         87654= 30
2834 =   17      6879213= 36         32462= 17 
5118 =   15      3848756= 41         63954= 27
6543 =   18      5768431= 34         48576= 30 
5134 =   13      2736455= 32         38475= 27 
4325 =   14      4857689= 47         38475= 31
6996 =   30      8576253= 36         74857= 31
4553 =   17      9837465= 42         32948= 26
1839 =   21      8374658= 41        39485= 29
1234 =  10       4783231= 28        34265= 20
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FAMILIENNACHRICHTEN

STERBEFÄLLE:
Lehner Gerhard im 67. Lj.
Minigsdornfer Margita im 71. Lj.
Strauss Waltraud im 78. Lj.
Wirlend Johann im 80. Lj.
Bonk Irmgard im 82. Lj.
Schön Adolf im 82. Lj.
Zeitlberger Rosalinde im 82. Lj.
Roider Margarete Katharina im 83. Lj.
Schwarzenlander Josef im 85. Lj.
Humer Maria im 87. Lj.
Zödl Gertraud im 88. Lj.
Pfeil Anna im 90. Lj.
Unterberger Ernst im 91. Lj.
Rausch Friderike im 92. Lj.

GEBURTEN
Wir begrüßen unsere Neugeborenen und wünschen den Eltern viel Freude:

Aschenberger Petra und Hoch-
rainer Stefan mit Sohn Niklas– 
eine Tochter Hanna

WIR GRATULIEREN
Frau Raphaela Reinert, BSc

zur Verleihung des akademischen Grades
Master of Science (MSc) im Masterstudium Psychologie

der Naturwissenschftlichen Fakultät der Universität Salzburg
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TERMINE, WIR SIND FÜR SIE DA

PRAKTISCHE ÄRZTE
MR Dr. Hubert-Hermann Lohr, Hauptstraße 24,
Tel. 92916, Mobiltelefon 0664/4413919:
Mo., Di., Mi., Fr.  08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag zusätzlich 15.00 – 17.00 Uhr
Samstag   08.00 – 10.00 Uhr
Donnerstag  keine Ordination
Dr. Jörg Breslmair, F.-K.-Ginzkey-Straße 10,
Tel. 93642, Mobiltelefon 0699/14500650:
Mo. u. Mi.  08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag   09.00 – 11.00 Uhr u. 17.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag       07.30 – 11.30 Uhr 
Freitag    13.00 – 17.00 Uhr
Samstag   keine Ordination
Dr. Isabella Lorber, Atterseestraße 40,
Tel. 92326, Mobiltelefon 0664/3220931:
Mo., Di., Do., Fr.    07.30 – 11.30 Uhr
Montag zusätzlich  18.00 – 20.00 Uhr
Mittwoch   16.00 – 18.00 Uhr
Samstag   keine Ordination

ZAHNÄRZTE
Dr. Claudiu Victor POP, Atterseestraße 40,
Tel. 92735, Mobiltelefon 0664/88938888:
Mo. und Mi.  12.00 – 18.00 Uhr
Di. und Do.  08.30 – 14.00 Uhr
Fr.    08.30 – 13.00 Uhr
Dr. Claudia Wolff, Atterseestraße 20, 
Tel. 92953
Mo., Do.   08.00 – 12.30 Uhr
Di., Mi.   13.00 – 17.30 Uhr
Fr.    08.00 – 12.00 Uhr

APOTHEKE LENZING
Atterseestraße 40, Tel. 93200
Montag bis  Freitag  08.00 – 12.00 Uhr u. 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag   08.00 – 12.00 Uhr

ÄRZTLICHER NOTDIENST IN LENZING
Außerhalb der normalen Ordinationszeiten Ihres Allgemein-
mediziners sowie an Wochenenden und Feiertagen über die 
Ärztenotrufnummer 141

SPRECHTAGE
Pensionsversicherungsanstalt
der Arbeiter u. Angestellten 
Vöcklabruck, Außenstelle der OÖ GKK, Ferd.-
Öttl-Str. 15, Tel. 05/7807 363900 
jeden Mo, Di, Mi und Do von 8.00-14.00 Uhr 
Um unnötige Wartezeiten zu vermeiden, 
empfehlen wir eine telefonische Terminvor-
merkung.
Sozialversicherungsanstalt der Bauern
Vöcklabruck, Bezirksbauernkammer, Sport-
platzstraße 7, jeden zweiten und vierten Mitt-
woch jeweils von 8.00 -13.00 Uhr mit Voran-
meldung
Tel. 0732/7633-4315
Bezirksgericht Vöcklabruck
Ferdinand-Öttl-Straße 12,
Tel. 057/60121-48121
Jeden Dienstag von 8.00-12.00 Uhr
Krebshilfe Beratungsstelle Vöcklabruck
Ferdinand-Öttl-Straße 15 (im GKK-Gebäude), 
Jeden Mittwoch von 16.00-18.00 Uhr
Terminvereinbarung Tel. 07672/710-0
Montag-Freitag 7.00-15.00 Uhr
Beratung und Begleitung von Patienten und 
Angehörigen

Alten- und Pflegeheim Lenzing
Heimleitung: 
Tel. 07672/92976
Sozialberatungsstelle in der F.-K.-Ginzkey-
Straße 10 (Frau Gabriele Lichtenthal)
Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag von 8.00-12.00 Uhr
und nach tel. Vereinbarung, Tel. 07672/ 92412
Kulturzentrum Lenzing
Auskünfte und Reservierungen
Herr Ing. Thomas Mirnig, Tel. 07672/92955-28
Abfallsammelzentrum
Öffnungszeiten: 
Montag von 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 -17.00 Uhr
Freitag  von 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Tel. 07672/94917
Strauchschnittsammelstelle
Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch und Freitag von 13.00 -18.00 Uhr
Samstag von 9.00 - 12.00 Uhr
Pächter der Leichenhalle
Bestattungsunternehmen Ploberger KG,
Atterseestraße 44, Tel. 07672/24421 

TERMINE FÜR DIE ELTERN-/MUTTERBERATUNG
Die Eltern-/Mutterberatung wird jeden 1. Montag im Monat ab 15.00 Uhr im Kinderfreundeheim (Eltern-Kind- 
Zentrum) abgehalten. Am 6. Juli erfolgt die ärztliche Beratung der Mütter (August entfällt).
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TERMINE, WIR SIND FÜR SIE DA

GEMEINDEVORSTAND – AUSSCHUSSVORSITZENDE
BÜRGERMEISTER Ing. Rudolf VOGTENHUBER
E-mail: rudolf.vogtenhuber@lenzing.ooe.gv.at
Hochbau, Örtl. Raumplanung, Personalreferent, Tel. 07672/92955-33
Sprechtag: Montag bis Freitag nach telefonischer Vereinbarung
Sekretariat: Alexandra Aschauer Tel. 07672/92955-32 E-mail: amtsleitung@lenzing.or.at

Vizebürgermeisterin Mascha AURACHER | Kultur, Kultus, Integration, Regionales
Tel. 0699/12908425, E-mail: mascha_auracher@hotmail.com
Vizebürgermeister Ing. Edgar MIRNIG | Umwelt, Energie, Mobilität, Tiefbau, Verkehr
Tel. 0660/5208457, E-mail: edgar.mirnig@drei.at
GV Ing. Marco RATZESBERGER | Jugend, Sport, Schulen, Freizeiteinrichtungen
Tel. 0676/5014649, E-mail: marco.ratzesberger@gmail.com
GV Anita HUBER  | Familie, Soziales, Kindergarten, Hort, Gesundheit
Tel. 0699/16886426, E-mail: ekiz.lenzing@kinderfreunde.cc
GV Christoph FÜHRER
Tel. 0699/81716145, E-mail: fuec@gmx.at
GV Kornelia MANHARTSGRUBER 
Tel. 0676/6358360, E-mail: conny1312@gmx.at
GR Gottfried WEISSENBÖCK | Wohnungen und Garagen, Örtl. Sicherheit
Tel. 0699/11997900 u. 07672/95600, E-mail: gottfried.weissenboeck@gmx.at
GR Franz HAUSJELL | Landwirtschaft, Ortsgestaltung, Gewerbe, Wirtschaft
Tel. 0699/13650310 u. 07662/2106, E-mail: hausjell.franz@web6262.at

VERWALTUNG – PARTEIENVERKEHR  
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 08.00-12.00 Uhr sowie nach Vereinbarung
Donnerstag  08.00-12.00 und 14.00-17.00 Uhr sowie nach Vereinbarung
Tel. 07672/92955; Homepage: www.lenzing.ooe.gv.at; E-mail: marktgemeinde@lenzing.or.at

AMTSLEITUNG
Mario Schneeberger, Leiter des Gemeindeamtes, Rechtsangelegenheiten sowie Aufgaben des
Gemeinderates und des Gemeindevorstandes, Dw 34, E-mail: amtsleitung@lenzing.or.at
Sekretariat Elisabeth Maringer, Dw 31, E-mail: amtsleitung@lenzing.or.at
FINANZVERWALTUNG
Leiter Ermal Dervishi LLB. oec, Dw 20, E-mail: buchhaltung@lenzing.or.at
Haushaltsbuchhaltung  Herbert Gigerl   Dw 13 Schlager Gabriele Dw 21
Steuer- und Rechnungswesen Anita Wallinger Dw 22 Hemetsberger Elke Dw 12
HAUPTVERWALTUNG
Leiter Erwin Lenzeder,   Personalleitung, EDV, Personalverrechnung 
  Dw 27, E-mail: hauptverwaltung@lenzing.or.at
Helmut Kieweg Dw 26, Standesamt/Staatsbürgerschaft, Wahlangelegenheiten
Marlene Chronis Dw 24, Personalwesen
Ing. Thomas Mirnig Dw 28, Kultur, Gemeindezeitung; E-mail: kulturabteilung@lenzing.or.at
Brigitte Stockinger  Dw 10, Meldeamt, Fundamt, Wohnungsvergaben; E-mail: meldeamt@lenzing.or.at
Selina Krieg Dw 50, Bürgerservice, Meldeamt; E-mail: meldeamt@lenzing.or.at

BAUABTEILUNG
Leiter Manfred Fürthauer,  Dw 30, Hoch- u.Tiefbau, Gebäudeverwaltung, Wassermeister, 
  E-mail: bauamt@lenzing.or.at
Werner Obermair  Dw 29, Baurecht u. Raumordnung, Amtsleiter-Stellvertreter
Manuel Praschl  Dw 37, Facility Manager
Verena Füreder   Dw 25, Sekretärin

BAUHOF (auch Bereitschaft)
Leiter Alois Nußbaumer   Dw 43 oder 0676/84 92955 43
Katrin Pesendorfer  Dw 43, Sekretärin
WASSERWERK 
Leiter Robert Stockinger   Dw 44 oder 0676/84 92955 44, Wassermeister
  Wasserwerk-Notruf Tel. 0676/84 92955 45



LENZINGER BILDERBOGEN

Bunter VerdL:  Auch in Zeiten von Corona immer für die Len-
zinger Bevölkerung da: unser Anruf-Sammeltaxi bringt Sie inner-
orts zu allen Zielen! Einfach MO bis FR zwischen 07.00 Uhr und 
19.00 Uhr unter 050 422 4860 anrufen.

Maibaum: Da Corona-bedingt von der Gemeinde kein großer 
Maibaum aufgestellt werden konnte, übernahmen das fünf Be-
wohner der Otto-Glöckel-Straße. So wurde vor dem Haus wenigs-
tens ein kleiner Maibaum aufgestellt.

IMPRESSIONEN VOM AGERMÜHLENWEG

Fotos: Hans Ebner


